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ZwWeiter Akt

Erste Szene

Angedeutet : Vor einem grünen Wagen . Auf einem Klotz zuischen

Gerdtschaften sitzt der Budenbesitzer . Hinkemann steht vor ihm .

Hintkemann weist auf ein Zeitungsblatt : Dal

Bacttenbdesötzer Was dalse

Hinkemann : Hier steht es doch . Liest Iangsam jedes

Wort betonend . „ Für sensationelle Nummer ein kräftiger
Mann gesucht . Hoher Verdienst . Nur erstklassiges
Menschenmaterial möge sich melden . “

Budenbesitzer : Deswegen . Mal ins Licht , Mann .

Betastet Hinkemann . Der Bikleps schwammig . . . Brust

Oberschenkel . . . Waden . . . schwammig . Aber gerade
sowas habe ich gesucht . Das täuscht Bärenmuskeln

vor . Prima ! Primissimal Engagiertl Topl
Hinkemann : Und was muß ich tun ?

Budenbesitzer : Ach so0. Kinderleicht . Mal auf -

gepaßt ! Volk ist keine Lämmerherde . Nur Friedens -

apostel glauben die Rosine . Haben keine Ahnung vom

Geschäft . Volk will Blut sehenl ! ! Blutl ! ! Trotz zwei⸗

tausend Jahren christlicher Morall Mein Unternehmen

trägt dem Rechnung . So harmoniert Volksinteresse mit

Privatinteresse . Verstanden ? Keinen Dunst natürlich .

Greift nack einer Nlöte . Was ist das ? Spielt auf der Flöte

einige Töne . Altjungfernfutterl Süßliche Schalmeil Zicho -

rienbrühe mit Sacharin ! Brrrl . . . Was ist das ? Ergreift
zwei Paubenschlegel . Beginnt auf einer großen Trommel zu pau -

ken . Was ist das ? Paukenwirbel . Volksmusikl Paukenwirbel .

Rauschl Paukenwirbel . Ekstasel Paukenwirbel . Leben !

Hinlkemann : Wolllten Sie mir nicht sagen ? .

Budenbesitzer : Mitten im Zugl Hier ein Käfig
mit Rattenl ! Hier ein Käfig mit Mäusen ! Kleines Ver -
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mögen drin ! Ihre Nummer : Beißen in jeder Vorstellung
einer Ratte und einer Maus die Kehle durch . Lutschen

ein paar Züge Blut . Geste ! Wegl Volk rast vor Lustl

Hinkemann : Lebendigen Tieren ? ! . . . Nein , Herr ,
ich muß ablehnen .

Budenbesizer : Quatschl Achtzig pro Tag . Freie

Kost . Alles in allem fünfzig Minuten Arbeit . . Keine

Vorurteile , Mann ! Alles Gewöhnung . Und dann der

Nebenverdienst ! Mit Heiratsanträgen können Sie ein⸗

heizen . Moralische Bazillen pfeffern Sie über Bord .

Jungfrauenehre ist heute reparierbar . Dafür gibts Spe -
zialärzte .

Hinlkemann gierig : Achtzig Mark

Budenbesitzer : Angebissen ? Hahaha .

Hinkemann : Entsetzlich . . . Le . . . ben . . . digen
Tieren ! .

Budenbesitzer : Versuchen Sie doch ne andere

Arbeit zu bekommen , Mann . Alles besetzt ! Hahahal

Entweder — oder !

Hinlkemannschluckend : ES . . . ist . . . nur . . um

meine . . Frau . . . Herausstohend . Wenn man von einem

Menschen geliebt wird ! Wenn man Angst hat , man

könnte das bißchen Liebe verlieren ! Unsereiner hat

nicht viel Liebel . . . Können Sie mich nicht sonstwo

beschäftigen , Herr ?

Budenbesitzer : Entweder — oderl

Hi n æ e ma n nstammelnd , fast wimmernd : Och . . . Ooch . .

Ooch . . . och . . . achtzig Mark . . . Ooch . . . Unsereiner

unsereinerl . . . Wien . . . Karussell muß man sich dre -

hen ! Immer rundum ! Immer rundum ! l . . . Ich tus ,

Herr .

Budenbesitzer : Na alsol Könige , Generäle , Pfaf .

fen und Budenbesitzer , das sind die einzigen Politiker :

die packen das Volk an seinen Instinkten !

Bühne verdunłelt sich .
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